
Trauer um Alfred Welack
Der frühere Wochenspiegel-Objektleiter starb im Alter von 84 Jahren.

eutin/ lübeck. Mit großer
Trauer nimmt der Lübecker Wo-
chenspiegel Abschied von Alfred
Welack, einem engagierten
Kommunalpolitiker, Verlagsma-
nager und leidenschaftlichen
Förderer seiner Mitmenschen. Er
starb am17. Februar imAlter von
84 Jahren.
Geboren 1940 in Küstrin, führ-

te ihn sein Lebensweg über viele
Stationen – von der Wirtschaft
bis in die Politik. Seine Karriere
begann imHandel, bevorermaß-
geblich den Lübecker Wochen-
spiegel und andere Verlagspro-
jekte prägte. Politisch aktiv in der
SPD, setzte er sich unermüdlich
für soziale Gerechtigkeit ein. Be-
sonders in der Flüchtlingshilfe
bewies er großes Herz. Sein Le-
bensmut und Engagement blei-
ben unvergessen.
AlfredWelack spielte eine ent-

scheidende Rolle in der Entwick-
lung und Expansion der Anzei-
genblätter der Lübecker Nach-
richten. 1977 wurde er von An-
zeigenleiter Rainer Beier zu den
Lübecker Nachrichten geholt,
umdasAnzeigenblatt„Sundbrü-
cke“ für die Regionen Fehmarn
und Heiligenhafen aufzubauen.
Dieses Projekt legte den Grund-
stein für seine spätere Arbeit.
1980 koordinierte Alfred We-

lack die Einführung des „Lübe-
cker Wochenspiegels“ und sei-
nerRegionalausgaben.Unter sei-
ner Leitung wuchs der Wochen-
spiegel zu einer Gesamtauflage
von 255.000 Exemplaren und
deckte ein weites Verbreitungs-
gebiet ab, darunter Lübeck, Bad
Schwartau, Stockelsdorf, die Lü-

becker Bucht, Neustadt, Grö-
mitz, Oldenburg, Heiligenhafen,
Plön, PreetzundEutin. Seine stra-
tegische Planung und sein Enga-
gement trugen maßgeblich zum
Erfolg und zur Verbreitung des
Wochenspiegels bei.
1990 übernahm Alfred We-

lack zusätzlich die Verlagsleitung
des „Schaufensters“ Plön, Preetz
und Malente und initiierte neue
Projekte in Mecklenburg-Vor-
pommern. Seine Fähigkeit, inno-
vative Ideen umzusetzen und
neue Märkte zu erschließen,
stärkte die Position der Lübecker
Nachrichten im Verlagswesen.
1995 stand Alfred Welack vor

einer großen Herausforderung,
als ein lokaler Wettbewerber in
den Markt eintrat. Dank seiner
Erfahrung und seines strategi-
schen Geschicks gelang es ihm,
diese Konkurrenz erfolgreich ab-
zuwehren und dieMarktposition
des Wochenspiegels zu sichern.
Nach seinem offiziellen Aus-

scheidenausdenLübeckerNach-
richten im Jahr 2002 blieb Alfred
Welack weiterhin aktiv. Er enga-
gierte sich als Marketingberater
und Coach und übernahm kom-
missarisch die Leitung des Lü-
beck Managements. Zudem en-
gagierte er sich in der Lokalpoli-
tik, von 2003 bis 2007 war er
Stadtvertreter in seiner Wahlhei-
mat Eutin.
Seine langjährige Erfahrung

und sein Engagement hinterlie-
ßeneinenbleibendenEindruck in
der Verlagslandschaft undder re-
gionalen Wirtschaft. Alfred We-
lack starb imKreise seiner Familie
in Eutin. red

Alfred Welack im Jahr 2019. Das Bild entstand für einen Beitrag
zum 40-jährigen Bestehens des Lübecker Wochenspiegels. Die al-
ten Zeitungen aus den Anfangsjahren des Wochenspiegel hatte er
sorgsam archiviert. Foto: Volker Graap

„Realitäten“: Die
Jubiläumsreihe der
Petrivisionen beginnt
lübeck. Die Petrivision, die
nächtliche Performance-Reihe in
St. Petri zu kulturellen, wissen-
schaftlichen und religiösen The-
men, geht ins 25. Jahr. Was als
vollkommen neues Veranstal-
tungsformat im Jahr 2000 mit
einer Reihe über „Anfänge“ be-
gann, hat im Wandel der Zeit
trotz der ungewöhnlichen Stun-
de, sonnabends um 23 Uhr, an
Attraktivität nichts eingebüßt
und erreicht bis heute ein großes
Publikum.

aUfwEnDIgE InSZEnIErUng

Ein ursprünglich schlichtes Pro-
gramm mit Reden und Musik ist
zu einer aufwendigen Inszenie-
rung mit szenischen Lesungen,
Installationen und interaktiven
Überraschungen gewachsen.
Der Arbeitsgruppe der Petrivisio-
nen war es in ihrer Themenwahl
stets wichtig, auf der Höhe der
Zeit, auch in Hinsicht auf politi-
sche Ereignisse, zu sein. So hat
das Team um die Regisseurin Sig-
rid Dettlof, Pastor Dr. Bernd
Schwarze und Pastorin Lilly
Schaack das Motto „Realitäten“
für die Jubiläumsreihe ausge-
wählt, umderDebatteüberaktu-
elle gesellschaftliche Spannun-
gen Raum zu geben.

nEUE rEIhE ab 1.MärZ

DieneueReihebeginnt amSonn-
abend, 1. März, um 23 Uhr mit
einem Abend unter der Über-
schrift „wahr_falsch“. DieWahr-

heit als zentraler Begriff des phi-
losophischen Denkens soll dabei
auf seinen gegenwärtigen Ge-
halt hin überprüft werden. Wie
verhalten sich objektive Fakten
und subjektive Wahrnehmung
zueinander? Gibt es „alternative
facts“? Sind Lügen in der Politik
und im öffentlichen Leben zu
lässlichen Sündengeworden? Er-
zählen religiöse Mythen von der
Wahrheit, oder führen sie Men-
schen in die Irre? Zu diesen Fra-
gen gibt es kurze Reden von Prof.
Dr. Silke Anders, Neurowissen-
schaftlerin an der Universität zu
Lübeck, Dr. Bettina Greiner vom
Willy-Brandt-Haus, und Pastorin
Lilly Schaack. Es musizieren das
Vokalensemble „Vox Mandala“
sowie ein Streichquartett der
Musikhochschule Lübeck. Szeni-
scheLesungenund Installationen
im Raum ergänzen das Pro-
gramm.
An den weiteren Abenden der

Reihe bis zum Ende des Jahres
werden dann weitere Begriffs-
paare thematisiert, die in Span-
nungzueinander stehen. ImApril
wird das Verständnis von Ge-
sundheit und Krankheit disku-
tiert, es folgen unter anderem
Abende über „arm_reich“,
„männlich_weiblich“,
„alt_jung“ und „analog_digi-
tal“.

2 Der Eintritt zu den Petrivisionen
ist frei; Spenden sind willkommen.
Zur Einstimmung in der Themen-
nacht öffnet das St. Petri Café um
22 Uhr.
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